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Indien

Die Bereitstellung von Ener-
gie ist von zentraler Bedeu-
tung für die Entwicklung 

Indiens. Die indische Energiestrategie 
ist bislang weitgehend angebotsorien-
tiert und plant mit wachsender Brenn-
stoffzufuhr. Die Energieoptionen auf 
der Angebotsseite – Kohle, erneuer-
bare Energien, Gas und Kernenergie – 
wurden alle mit gleichem Nachdruck 
verfolgt. Angesichts großer Verände-
rungen in der Demographie, Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, Verstädte-
rung, Bereitstellung eines gerechten 
Energiezugangs und Schutz der loka-
len und globalen Umwelt reicht dieser 
Ansatz nicht mehr aus. 

Indiens aktuelle 
Energiestrategie

In den vergangenen zwei Jahrzehnten 
hat ein immerwährendes Gefühl der 
Energieknappheit die indische Politik-
gestaltung dominiert. Die „Integrierte 
Energiepolitik“ von 2006 rief dazu auf, 
den Primärenergieverbrauch um ein 
Vielfaches zu erhöhen und dabei alle 
verfügbaren Brennstoffoptionen und 
Energieformen zu verfolgen. Die fol-
genden Fünfjahrespläne setzten eben-
so ehrgeizige Ziele, wurden jedoch fast 
immer dramatisch unterschritten.

Indien wird seinen Gesamtenergiever-
brauch erheblich steigern müssen, wenn 
das Land und die Bevölkerung sich ent-
wickeln sollen. Im Vergleich mit ande-
ren Ländern fällt Indiens Pro-Kopf-En-

ergieverbrauch niedrig aus und beträgt 
mit 0,55 Tonnen Brennstoffverbrauch 
pro Kopf nur ein Drittel des weltwei-
ten Durchschnitts von 1,78 Tonnen pro 
Kopf.1 Nach Angaben der Weltbank für 
das Jahr 20142 lag der Pro-Kopf-Strom-
verbrauch in Indien bei 806 Kilowatt, im 
globalen Durchschnitt bei 3125 Kilowatt, 
in den USA bei 12.987 Kilowatt und in 
China bei 3927 Kilowatt. Nach den Pa-
rametern des Human Development Index 
(HDI) stellt ein solch niedriges Energie-
niveau wie in Indien ein Hindernis für 
die menschliche Entwicklung dar.3 Dem-
nach müsste Indien seinen Energiebedarf 
mindestens verdoppeln, wollte das Land 
ein global durchschnittliches Niveau 
menschlicher Entwicklung erreichen. 
Modellstudien für 2030 sehen dies so vor.4

In jüngerer Zeit wurde die Kohlepro-
duktion angekurbelt5 und gleichzeitig 
das ehrgeizige Ziel von 175 Gigawatt 
durch erneuerbare Energien formuliert. 
Letzteres führte zu einem Schub bei der 
Erzeugung erneuerbarer Energien. Die 
Solarenergie weist inzwischen sinken-
de Kosten und zweistellige Wachstums-
raten auf.6 Die Regierung hat zudem 
den Bau von zehn großen Atomkraft-
werken angekündigt. Im Jahr 2018 war 
Indien noch stark von der Kohlenut-
zung abhängig, verfügt aber nun über 
einen rasch wachsenden Sektor erneu-
erbarer Energien.7 Damit sind die Un-
sicherheiten über Indiens Energiezu-
kunft aber keineswegs ausgeräumt. Mit 
Blick auf die Zukunft hängt der techno-
logische Übergang von fossilen Brenn-

stoffen zu erneuerbaren Energien von 
der komplementären Entwicklung ko-
stengünstiger Speichertechnologien ab. 
Ebenso liegt das Nutzungsniveau bei 
der kommerziellen Energie weit unter 
den Schwellenwerten des HDI.

Künftige Energienutzung

Die Muster der künftigen Energienut-
zung sind komplex. In den nächsten 
zwei Jahrzehnten drängen jährlich etwa 
zehn Millionen Menschen auf den Ar-
beitsmarkt. In Folge der Urbanisierung 
ziehen bis 2050 etwa weitere 300 Milli-
onen Inder/-innen in städtische Gebie-
te. Die Infrastruktur wird rasch ausge-
baut, es werden neue Gebäude errichtet. 
Die Elektrifizierung der Haushalte wird 
weiter betrieben. Diese Veränderungen 
steigern den künftigen Energiebedarf 
immens. Wenngleich die Bedarfskalku-
lationen davon abhängen, ob die Verän-
derungsprozesse dienstleistungsorien-
tiert sind oder von der Industrie geführt 
werden. Eine Verdichtung der Stadt 
wirkt sich anders auf die Energienachfra-
ge aus als eine sich ausbreitende mit neuen 
Gebäuden-, Verkehrs- und Straßennet-
zen. Die Energiekalkulation wird über-
dies davon bestimmt, ob etwa moderne 
Technologien und hohe Erwartungen an 
Energieeinsparung auf eine schlechte En-
ergieversorgung treffen. Konkret müsste 
Indien jetzt beginnen, langfristige Ver-
brauchsmuster zu gestalten. 

Indien weist eine lange Geschichte wi-
dersprüchlichen Regierungshandelns 
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in der Energiegewinnung und –versor-
gung auf. In der Energieversorgung be-
stehen Überkapazitäten bei gleichzeitig 
anhaltenden chronischen Engpässen für 
die Verbraucher/-innen. Seit 2015 produ-
ziert Indien einen Überschuss im Elektri-
zitätssystem bei ungenutzten Kapazitäten 
und der Unterversorgung von Hunderten 
von Millionen Menschen.8 Fehlerhaft ar-
beitende, institutionelle Mechanismen, 
finanziell schwache Verteilungsunter-
nehmen und ein unterkomplexer Regu-
lierungsmechanismus schaffen es nicht, 
Stromversorger und -nutzer auf tragfä-
hige Weise miteinander zu verbinden.

Zu den Überlegungen über die zu-
künftige Energiegewinnung und –nut-
zung gehören auch Faktoren wie die 
Luftverschmutzung in indischen Städ-
ten. An Orten wie Delhi mussten die 
Kohlekraftwerke wegen des Ausstoßes 
der Feinstaubpartikel bereits zurück-
gefahren werden. Kohlekraftwerke im 
Landesinneren verbrauchen sehr viel 
Wasser und konkurrieren an manchen 
Orten mit der Bewässerung oder selbst 
der täglichen Trink- und Brauchwasser-
versorgung.9 Im Kontext des globalen 
Klimawandels ist zu beachten, dass ak-
tuell der Sektor Energie für 71 Prozent 
der indischen Treibhausgasemissionen 
verantwortlich und gleichzeitig Indien 
im Pariser Abkommen Verpflichtungen 
zur Reduzierung eingegangen ist.10 

Die Einschätzung der Energiezukunft 
ist also alles andere als einfach. Es gibt 
vieles gleichzeitig zu berücksichtigen: 
wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Entwicklungsziele. Vor dem Hinter-
grund bisheriger Planung ist ebenso ein 
neuer Blickwinkel notwendig. Das wäre 
ein alternativer nachfrageorientierter 
Ansatz, um die Energieversorgung zu 
nuancieren. Dies erfordert ebenso eine 
Neujustierung: von der Konzentration 
auf Energiesicherheit auf die Sicherheit 
von Energiedienstleistungen. 

Methodik

Die vorhergehenden Ausführungen 
deuten an, dass nicht zuletzt eine inte-
grierte, auf mehreren Zielen basierende 

Entscheidungsfindung notwendig ist. 
In der Literatur wird dabei unter ande-
rem der Index zur Bewertung des En-
ergiesektors (Energy Sector Assessment 
Index)11 sowie die Multi-Kriterien-
Entscheidungsanalyse (Multi-Criteria  
Decision Analysis - MCDA) diskutiert.12 
Ein solcher Ansatz findet in internati-
onalen Energie-Entscheidungskontex-
ten ebenfalls immer mehr Beachtung.13 

Schließlich ist ein offener Entscheidungs-
prozess notwendig, in dem Entwick-
lungsziele explizit gemacht und diskutiert 
werden können. Dies bedingt eine trans-
parente Bewertung von komplementären 
Planungsansätzen und die Benennung 
von Zielkonflikten. Häufig unterbewer-
tet, aber unabdingbar ist nicht zuletzt eine 
Veränderungen in der Datenerhebung.14 
Ein solches Bündel ermöglicht ein demo-
kratischeres Engagement in der energie-
politischen Entscheidungsfindung, die in 
Indien historisch gesehen bislang eine un-
durchsichtige Arena war. 
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